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Recht unb Unrecht.
Es gibt einen schönen Spruch , der uns zeigt,

wie der nüchterne, praktisch denkende Eng.
länder alle Bedenken gegen Staatsmatznah¬
men vor der Autorität des Staatsgedankens
zurückdränkt: „Recht oder Unrecht, es ist mein
Vaterland ." Und es ist etwas verwunderlich,
dah in diesen Wochen, wo unzählige Kronen
über den zerklüfteten Boden Europas rollen,
wo jtpte ein Kartenhaus zusammenbricht, was
vielen grotz und erhaben , ein dauerndes Fun
dament erschien, datz in solchen Tagen fra
gende Stimmen laut werden , die von neuem
stets dasselbe- sagen. Gibt es überhaupt ein
Recht auf Umsturz bestehender Verhältnisse,
auf Revolution . In den Staatsrechten wird
man vergeblich danach suchen. Weil stets die
einstmals herrschende und nun gestürzte Ge¬
walt beim Sieger das Unrecht nachzuweisen
versuchen wird . Darüber mutz sich jeder Füh¬
rer des Umsturzes bestehender Herrschaft klar
sein, datz er Lei einer Eegenbewegung am
meisten um sein Leben zu fürchten hat . Aber
wenn wir von Revolution reden , müssen wir
uns fragen , ob der Begriff des Revolutio¬
närs scharf Umrissen, fest begrenzt ist. Be¬
trachten wir die Geschichte, so sehen wir , datz
zu allen Zeiten und bei allen Staaten , die
Meinung schnell fertig mit dem Urteil ist, in
führenden Geistern , die abseits vom gewöhn,
ten Schema standen und garnicht mit ihren
Ideen eine Staatsumwälzung beabsichtigen,
Revolutionäre zu sehen. Denken wir nur
an Pilatus , der auch einen Revolutionär ver¬
urteilen sollte, den der kluge Römer wohl als

-hochbedeutenden Volksführer , aber nicht, wie
die Hohenpriester wollten , als Staatsumstürz¬
ler erkannte . Und er wusch seine Hände in
Unschuld und rief das Wort , das manchem
heute auf der Zunge schwebt' Was ist Wahr;
heit ? . . . Ist all das Reue , das auf uns
eindrängt , das tagtäglich sich uns darbietet,
Wahrheit oder Trug . Kolange eine Revolu¬
tion persönlichen Ehrgeiz , Unfertiges . Unvob
lendetes an Stelle von Gestürztem stellen will,
ist sie nicht zu billigen . Will sie gleich
Schwaches, das den Keim des Vergehens in
sich trügt , also nichts Besseres an den Platz
des Vergangenen stellen, ist sie ein Unrecht.
Aber wir müssen uns immer wiedr daran er-
innern , datz Eeschichliches Werden , organisches
Weiterentwickeln , besser als gewaltsamer
Bruch ist. Doch denken wir jetzt weniger
darüber nach, ob däs uns umgebende Recht
oder Unrecht ist. sondern nur , wo wir unsere
Kraft dem werdenden Reuen belfend geben
können. Alles was gewesen schwand. Es gilt
das Vaterland!

Der MffeuftMnbd'srum
17. za,uar MS verlSueert

Trier . 13. Dezbr. (WB .) Der Waffen
stillstandsvertrag wurde heute vormittag um
11X Uhr deutscher Zeit in dem Salonwagen
des Marschalls Fach in Trier verlängert.
Der Wortlaut des Abkommens ist wie folgt:

Abkommen.

Die Unterzeichneten , versehen mit Doll
machten, kraft deren sie den Waffenstillstands¬
vertrag vom 11. November Unterzeichneten,
haben heute folgendes Zusatzabkommen un¬
terzeichnet:

1 Die Daur des am 11. November abge
schlcssencn Waffenstillstandes ist um einen
Monat verlängert , bis zum 17. Januar 1919
5 Uhr (fünf Uhr) vormittags . Diese Ver
längerung um einen Monat wird unter Vor
bebalt der Zustimmung der alliierten Regie
rungen bis zum Abschluß des Präliminar¬
friedens ausgedehnt werden.

2. Die Ausführung der Bedingungen des
Abkommens vom 11. November , soweit die
selben zur Zeit noch unvollständig verwirk
licht sind, wird fortgesetzt, und in der Zeit
der Verlängerung des Waffenstillstandes zu
den von der internationalen Waffenstill,
standskommission festgesetzten Vorschriften
und nach den Bedingungen des Oberkomman¬
dos der Alliierten zum Abschluß geführt.

3. Folgende Bedingung wird dem Abkom¬
men vom 11. November hinzugefügt . Das
Oberkommando der Alliierten behäl sich von
jetzt an , wenn es dies für angezeigt erachtet,
und um sich neue Sicherheiten zu verschaffen,
vor , die neutrale  Z o ne auf dem rechten
Rheinufer nördlich des Kölner Brük-
kenkopfes bis zur holländischen
Grenze zu besetzen.  Diese Besetzung
wird von dem Oberkommando der Alliierten
sechs Tage vorher angezeigt werden.

Trier , 12. Dzember 1918.
gez. Foch, A. H. Woyna , Admiral,

gez. Erzberger , A. Oberndorfs , v. Winterfeld,
Vanselow.

Die Klausel über die Verlängerung des
Vertrages bis zum Abschluß des Präliminar¬
friedens sowie die vorherige Anzeige vor Be¬
setzung der neutralen Zone vom Kölner Brük-
kenkopf bis zur holländischen Grenze wurden
auf Vorschlag des Staatssekretärs Erzberger
in das Abkommen ausgenommen.

Zu Beginn der Sitzung teilte Marschall
Foch im Namen des amerikanischen Lebens-
Mittelkontrolleurs Hoover mit , datz die in
Deutschland liegenden 2,5 Millionen Tonnen
Schiffsraum unter Kontrolle der Alliierten
zurVersorgungDeutschlands mit
Lebensmitteln  zur Verfügung gestellt
werden müssen. Zu der Erklärung des Aus¬
druckes „Kontrolle der Alliierten '' in dem
Sinne , datz hierbei die Schiffe selbstverständ¬
lich deutsches Eigentum verbleiben und mit
deutschen Besatzungen versehen werden könn¬
ten , antwortete Foch im Prinzip zustimmend.
Aus den weiteren Bestimmungen geht her¬
vor . datz diese Versorgung mit Lebensmitteln
von zwei Kommissionen geregelt werden wird.
Die eine, welch- die Lebensmittel aufkauft,
hat ihren Sitz in Paris , während die mit der
Verteilung und dem Transport beauftragte
Kommission ihren Sitz in London hat.
Staatssekretär Erzberger erklärte sich mit die¬
ser Regelung des Transportes und dieser Be¬
nutzung deutschen Schiffsraums einverstanden.
Foch sagte zu, dieses Einverständnis dem Le¬
bensmittelkontrolleur Hoover zu übermitteln,
damit die Verhandlungen zwischen den
Schiffssachverständigen und dem Ausschuß,
der deutscherseits- für die Einführung von
Lebensmitteln eingesetzt ist, alsbald aufge-
nommen meiden können. Die ê Veihnno-
langen finden nicht in Spaa statt.

Aus der weiteren Debatte ist hervorzu
heben, datz die Abgabe des Verkehrs-
m a t e r i a l s auf Grund der deutschen Vor-
schlüge vor sich gehen wird und zwar in der
Weise, daß bis zum 18. Janua 1919 die aus-
zulieferenden 5000 Lokomotiven, 150 000 Ei¬
senbahnwagen und 5000 Lastkraftwagen über¬
geben sein werden . Der deutsche, nach langen
Verhandlungen angenommene Vorschlag sieht
im einzelnen vor , daß während der ersten
zehn Tage vom 18. Dezember; an täglich 110
Lokomotiven und 2400 Wagen , sodann wah-
rend der übrigen 20 Tage je 150 Lokomotiven
und 3200 Wagen abgeliefert werden . Der
französische Vorschlag auf Ablieferung m
kürzester Frist drang nicht durch. Jnsöeson.
dere gelang es auch, die von französischerSeite
vorgeschlagenen Strafvorschriften für den Fall
der Ablieferung von Material , dessen Zustand
für nicht genügend erklärt wird , zu mildern.
Von englischer Seite wurde verlangt , datz
das Linienschiff „Baden " anstelle des Pan¬
zerkreuzers „Mackensen" abgeliefert werde,

der nicht schleppbereit ist. Letztere Tatsache
war bereits am 11. November im Walde
von Compiegne mitgteilt worden , worauf
non englischer Seite keine neue Forderung
aestellt wurde . Staatssekrtär Erzberger be¬
zeichnte diese jetzt vorgebrachte Forderung
als ein Akt der Willkür und legte Protest
ein . Die Engländer zogen jedoch ihre For¬
derung nicht zurück.

ren zu derselben Zeit die Rückreise an . Die
von Berlin gekommenen Delegierten werden
abends über Cassel-Wilhelmshöhe dorthin
zurückkehren.

Dis - deutsche Waffenstillstandskomnnssron:
Staatssekretär Erzberger.
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Der Vorschlag Erzbergers betreffend dre
in Ostafrika befindlichen Kolonialgefangenen
wird von Marschall Foch geprüft werden.
Antwort ist in den nächsten Tagen zu er¬
warten.

Foch verläßt heute Nachmittag 2 Uhr
Trier . Die aus Spaa eingetroffenen Mit¬
glieder der Waffenstillstandskommission tre-

Berlin , 13. Dezbr. Infolge der allgemei¬
nen Lage und eines stürmisch geäußerten
Wunsches der Bevölkerung werden vermut¬
lich die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung .zu  einem früheren  als dem
ursprünglich angenommenen Termin  statt¬
finden . Die Behörden haben bereits begon¬
nen , sich mit dieser Tatsache vertraut zu
machen und ihre Arbeit darauf einzustellen.

Berlin , 13. Dezbr. Die von Staatssekretär
des Innern einberufene Kommission von
Sachverständigen zur Vorberatung der
künftigen deutschen Reichsver¬
fassung  hat gestern ihre Arbeiten aufge
nommen . Das Reichsamt des Inneren geht
nunmehr an die Ausarbeitung des Entwurfs.

Berlin . 14. Dezbr. Der „Deutschen Allge
meinen Zeitung " wird von zuverlässigerSeite
aus Kopenhagen mitgeteilt , datz vor etwa
einer Woche ein bekannter österreichischer
Aristokrat , angeblich in privaten Angelegen¬
heiten , eingetroffen ist und der mit der hie¬
sigen englischen und französischen Gesandt¬
schaft in Verbindung getreten sei, um' einen
Plan zur W i e d e re i n s c tzu n g des
österreichischen Kaisers Karl  zu
besprechen. Es soll bei diesen Unterredungen
auch die Mögl' ckleit eines Anschlüsse
Bayerns und Schlesiens an Oesterreich zur
Sprache gekommen sein. In wessen Auftrag
der betreffende Emissär handelte , konnte bis¬
her nicht festgstellt werden . Er ist nStock¬
holm weitergereist , wird aber in deb' k.r-nMa
Tagen in Kopenhagen wieder erwartet.

Berlin , 13. Dezbr. (Priv .-Tel .) Wie wir
Horen, sind die Beschränkungen, welche den
Mitgliedern der deutschen Waf¬
fe  n st i l l st a n d s ko m m i s si  o n in Trier
bisher auferlegt waren , nunmehr vollkommen
beseitigt . Die Mitglieder der Kommission
können vollständig frei verkehren ; ebenso ist
der Telegramm -, Telephon - und Kurierdienst
vollständig unbehindert.

Berlin , 14' Dezbr. In einer Versammlung
der Kruppschen Meistergehilfen teilte das
Direktorium mit , Kr u p p könne h ö ch st e n s
noch 10 000 bis 12 000 Arbeiter beschäf-
tigen.  Von einer regelmäßigen Produk¬
tion könne keine Rede mehr sein, zumal ver¬
mutlich eine feindliche Besetzung zu erwarten
sei. Durch diese Ankündigung , so sagt der
Vorwärts ", besteht für etwa 200 000 Arbei¬
ter die unmittelbare Gefahr der Arbeits
lostgkeit.

Genf, 13. Dezbr. Anläßlich der morgigen
Fahrt Wilsons durch die Pariser
Hauptstraßen  gaben die Leiter der Ar¬
beiterverbände die Weisung , den Verfasser der
14 Punkte durch folgende Sätze und Rufe zu
begrüßen : „Es lebe die Freiheit der Völker !"
— Hoch die Liga der Nationen !" — „Kein
System der Unterdrückung !" —. .,933« rechnen
auf den Eerechtigkeitssin Wilsons !"

Amsterdam, 13. Dezbr. Lloyd George hat
sich in einer Rede zu Bimingham über die
Wehrpflicht , Leistungen der Flotte , über die
Kriegsentschädigungen und den deutschen
Kaiser geäußert.

Genf , 13. Dezbr. Dem „Petit Parrsien
zufolge steht die französische Besetzung
Mannheims bevor,  weil in Langen-
salza Gefangene ermordet worden seien.

Köln » 14. Dezbr. Laut einer Aufforderung
der englischen Polizeiorgane mutzte die Köl¬
ner Bürgerwehr aufgehoben  wer¬
den. In einer gestern stattgehabten Sitzung
der Stadtbehörden teilte der Oberbürgermei¬
ster mit , datz die Anordnungen der militä¬
rischen englischen Behörden tief in das wirt¬
schaftliche, öffentliche Leben und in die per¬
sönliche Freiheit der Bürger eingreifen , und
datz es von dem Verhalten der Bevölkerung
abhänge , daß die Bestimmungen demnächst
eine merkliche Milderung erfahren.

Etadtnkchrichten. jQj|
Mn neues MchtspielhOUs

e. Die Eröffnung des Lichtspiel¬
hauses Luisen  st ratze  89 fand gestern
abend vor geladenen Gästen statt . Es war
ein Ereignis , das immerhin von einiger
lokalgeschichtlicher Bedeutung ist. Denn A.
Henrichs  Lichtspielhaus ist wohl geeignet,
den Hamburgern eine llnterhaltungsstätte
gediegener Art zu werden . Schon der erste
Eindruck, den man beim Betreten des Hau¬
ses empfängt , berührt vorteilhaft . Wie die
architektonische Kunst hier vorhandene Räum¬
lichkeiten der Neuzeit entsprechend ausgestal¬
tet hat , verdient alle Anerkennung . Foyer
und Kassenraum sind mit Geschmack neuvor-
gerichtet worden . Kein überladener Prunk,
sondern einfach und stilvoll . Und selbst der
Zuschauerraum ist mit seiner wildbaroken
Ornamentik und schwarz-gelben Farbenge¬
bung zu einem Kino wie geschaffen. Und in¬
tim ist er gar sehr. Eine behagliche Stim¬
mung wird sich der Zuschauer stets bemäch¬
tigen , auch wenn das Programm nicht immer
so festlich und erlesen sein sollte, wie es gestern
abend der Fall war.

Es gab viel , fast zu viel des Guten . Mit
rauschenden Akkorden bildete Rosinis Jubel-
ouvertüre den Auftakt . Ein schwungvoller
Festprolog folgte . Und dann die erste Film¬
vorführung . „Im Zeichen der Schul  d".
Für Süddeutschland wurde dies dramatische
Schauspiel uraufgeführt . Die Handlung zu
erklären , mangelt es uns an Raum , ein jeder
mag sich das Werk ansehen. Es ist spannend,
zum Schluß sogar sehr spannend aufgebaut.
Ein riesiger Apparat kinematographischer
Jnszenierungskünste wird entfaltet und dazu
die Unsumme von Verwicklungen und seeli¬
schen Konflikten . Es läßt sich sehen! Die Bil¬
der wurden klar und deutlich auf die Weiße
Wand gebracht und flimmerten absolut nicht.
Im zweiten Teil gab es zuerst einen virtu¬
osen Violinvortrag und zum Schluß ein
allerliebstes Lustspiel „Sein Badepüppchen".
Ernst und Scherz kamen somit zur Geltung
und wer außerdem Sinn für musikalische
Darbietungen hat , auch der kam auf seine
Rechnung , denn ein Orchester tut im Hen¬
richs Lichtspielhaus gleichfalls ausgezeichne¬
ten Dienst , Alles in allem, ein wohlge-
lvngener Abend , auf den der rührige Unter¬
nehmer stolz sein darf . Nur haben wir den
Wunsch, datz er sein Programm immer aus
der Höhe halten möge, nicht insofern, datz
die neuesten Schlager derKinodramatlk vorge«
führt werden , sondern daß auch einige Volks¬
bildungsarbeit geleistet wird , z. B . durch Na¬
turaufnahmen und technisch-belehrende
Filmvorführungen . Viel Glück und Licht

auf diesem Wege!

' * » ritte Besetzung Homburg-
Durch Anschlag verbreiteten wir gestern
abend die fW .-T .-B .-Meldung , wonach F- ch
wegen Nichterfüllung bei Waffenstillstands - -
bedingunge » sich das Recht der Besetzung
der neutralen Zone Vorbehalten Dill . Ver¬
handlungen hierüber schweben «ber noch.
Deshalb ist es «uch verfrüht mit der
Besetzung Homburgs als mit einer vollen
deten Tatfache zu rechnen. Wie wir erfahren
bestehe die begründet , Aussicht, daß Hom¬
burg nicht voA Feinde besetzt  wird.

* Sitzung der Stadtverordnete « '
Versammlung im Rathaus - am
Dienstag  17 Dezember 1818 abends
8 Uhr . Tagesordnnng : |1. kreditergtinzung
z« Abt . F Tit , IV . foa  e 6, 2, Festsetzung
btt Löhne für Notstandsarbeiter. 3. Erwerbs¬
losenfürsorge , 4. Beschaffung von Kraftwagen
5. Anrechnung der Kriegsjahre als doppelt
bei der Pensioniernng der Gemeindebeamten
6. Festsetzung ber Vergütung für Einquar¬
tierung der Truppen . 7. Erhöhung der Preise
für elektrischen Strom , 8. Bildung einer
Sicherheitswehr , 9. Erlatz der Etaatsregre-
rung b-tr . Bestellung weiblicher Personen
zu den Deputationen rc., 18. Ausgaben de»
Arbeiterrats.

i
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z.  Volksversammlung im Kurhaus. Die
vereinigten sozialdemokratischen Wahlvereine
hatten für gestern im Speisesaal des
Kurhauses  eine öffentliche Volksver-
sammlung einberufen. Der Beginn der Ver¬
sammlung erlitt durch eine Betriebsstörung
der elektrischen Bahn eine unliebsame Ver¬
zögerung, sodaß erst gegen Vi9 Uhr das Mit¬
glied des Arbeiterrats Oden w eller  die
Erschienen begrüßen konnte. Der Referent
des Abends, Reichstagsabgeordneter Hütt-
mann,  sprach vor einer Zuhörerschaft, die
den Speisesaal vollständig füllte und zum
großen Teil aus bürgerlichen Kreisen, wenn
dieser Unterschied im Gegensatz zu den Mit-
gliedern der sozialdemokratischen Partei ge¬
macht werden darf, bestand, unter denen wie¬
der die Weiblichkeit stark vertreten war. Die
Vortragsweise des Redners, der sich als An¬
hänger der Unabhängigen Sozialdemokratie
bekannte, erweckte sicher in allen Anwesenden
den Eindruck, daß er von der Richtigkeit sei¬
ner Anschauungen durchdrungen war. Sein
Vortrag gewann mit der Zeit an Lebhaftig¬
keit und Feuer. Er führte aus , daß der alte
Obrigkeitsstaat, die Klassenherrschaft in
Trümmer gegangen sei und die Sozialdemo¬
kratie unter allen Umständen trotz einzelner
Meinugsverschiedenheiten, die durch den
Krieg entstanden seien, in einem Punkte völ¬
lig einig gehe, daß der Ausbau der sozialisti¬
schen Republik mit allen Mitteln erstrebt
werden müsse. Der größte Fehler des frühe¬
ren Klaffenstaates sei unter anderm die Ver¬
weigerung eines gerechten Wahlrechts zum
preußischen Landtag noch während des Krie-
ges gewesen. Bei einem Rückblick auf den
Beginn der Revolution bekannte er sich mit
Entschiedenheit zu der Ansicht, daß die Ursache
des Weltkrieges dis imperialistischeEntwicke¬
lung in allen Staaten gewesen fit . daß er es
aber als einen Fehler betrachte, die Schuld
jetzt einzelnen Personen oder Deutschland
allein zuschieben zu wollen. Schon Bebel
habe die Entwickelung durch die ungeheuren
Rüstungen und damit die Katastrophe vor¬
ausgesagt. Als nächste Aufgaben im freien
Staat bezeichnete Redner die Wiederaufrich¬
tung des Wirtschaftslebens, das zertrümmert
sei, besprach die Ernährungsfrage, die er als
düster schilderte, und betonte, daß.vor allem
mit allen Mitteln die Beschaffung von Roh¬
stoffen für Gewerbe und Industrie die Haupt¬
sache der nächsten Zeit sein müsie. Er führte
aus , daß der Sozialdemokratie bestimmt be¬
kannt sei, daß gegenrevolutionäre Bewe¬
gungen wie bei allen Revolutionen bereits
im Gange seien und erklärte, daß die Arbei¬
terschaft geschloffen hiergegen mit den äußer-
sten Mitteln ankämpfen werde, um sich dm
Errungenschaftender Revolution nicht wieder
entreißen zu lassen. Rach Ausführungen
über die Landfrage, die er nur in rationellem
Sinne gelöst wiffen will , betonte er die durch
die Revolution errungenen Freiheiten in der
Frauenfrage bezüglich des Wahlrechts, die
Aufhebung der Zensur und des Belagerungs¬
zustandes. Er bekannte sich zum Glauben an
die guten Absichten Wilsons für einen gerech¬
ten Frieden und gibt der Hoffnung auf eine
interationale Verständigung des Proletari¬
ats Aufdruck. Selbstverständlich ist er für
die restlose Erfaffung der Kriegsgewinne
und hält außer den Bergwerken eine Reche
anderer Betriebe als reif für die Sozialisie¬
rung. Längere Ausführungen widmete er der
Steuerfrage , die allen Schichten des Volkes
große Lasten aufbürden würde.

In der anschließenden Diskussion,  dre
nach Ausführungen des Arbeiterrats Oden¬
weller  als Vertreter der demokratischen
Vereinigung Professor Rudolf  eröfsnete,
kam die Frage der Trennung von Staat und
Kirche, und die jetzige einseitige Herrschaft
einer Gruppe der Bevölkerung hauptsächlich
zur Erörterung. Stellung nahm hierzu noch
Arbeiterrat Re i mann  aus Gonzenheim
und ein hier zugezogener Eenoffe, der seine
Glaubensbekenntnis abgab, im übrigen aber
nicht verständlich war. Reichstagsabgcord-
neter H ü t t m a n n erhielt alsdann zur Ent-
gegung das Schlußwort  und gab die
jetzige Diktatur des Proletariats zu, die er
bis zur 'Einberufung der Rationalversamm-
lug aufrecht erhalten wissen will . .

* Deutsche Volkspartei. Die Eini
gungsverhandlungen zwischen den Ration «!
liberalen , nd der bisherigen fortschrittlichen
Volksparter haben sich zerschlagen. Die fort
schrittliche Bolkopartei hat dem hiesigen
nationalliber «len Wahlverein mitgeteilt,
daß ihre „Vereinsuersammlung den Anschluß
der hiesig«, n«tion «lliberalen Partei abge¬
lehnt hat." Die bisherige natianaliberale
Partei hat deshalb in einerstark besuchtenMit
gliederoerfammlung einstimmig beschloffen,
sich der „Deutschen  B o l k,  p a r t ei'  an-
zuschlteßen und eine Ortsgruppe dieser Partei
zu bilden . De» Arbeitsausschuß gehören
folgende Herren «n : Profeffsr Br . Eerl «nd,
Direkt«: Heff«, Rektor Kern,' Bankdirektor
Küssing, vr . B . Latz, K«ufm«nn Wilhelm
Menge», Kaufmaun Fritz Ragel , Geh. Sani-
tätSPlt Dr. »on » oorden Architekt Georg
Schlottner , » uchdruckereibesttzer Hch. Schudt,
Kaufmann Franz Strotz und Amtsanwalt
Ferd. Wiutor . Neuanmeldungen bittet man
an «inen di«s«r Herren zu richte«.

* Narre » aftiinmunze « über dte
Versorgt »» - Mit Milch . Die i, den
letzten Wochen durch,«führte Aufnahme
der Milcherzeugung i« Kreise hat ergeben,
oaß der Durchschnittsertrag an Kuhmilch
pro Kuh uud Lag statt 4,8 itr ., wie er
bisher angenommen« ar, «ur noch 2j3 Liter
beträgt , so daß die gemounene Milch den
Bedarf der Sekbstoersorger und Bollmilch-
versorfungsberechtigten nicht mehr deckt.
Durch Einführung »on Bezugsscheinen bezw.
Milchkrrten, haben die Gemeindebehörden
dafür zu sorge«, daß die ' Bollmilch-Ber-
sorgungsberechtigten das uachstehende, ihnen
zustehende tägliche Quantum Vollmilch er¬
halten : a) Kinder im 1. und 2. Lebens¬
jahre soweit sie nicht gestillt « erden je »/4
Liter , h. stillende Frauen fit jeden Säug¬
ling je */4 Liter, c) Kinder im 8. und 4.
Lebensjahr Vr Littr , 4) schwangere Frauen
in den letzten 8 Monaten »or der Entbin¬
dung j, ' /, Liter, «) Kinder im 5. und 8.
Lebensjahr je »4 Liter , k) Kranke */4 fiitei,
gerechnet auf 2. v. $.  der Bevölkerung. Al»
weiterer Punkt dor neuen Bestimmungen
über die Versorgung mit Milch ist von
Wichtigkeit, daß künftig die Milch an einer
von der Gemeindebehörde zu bestimmenden
Stelle und zu einer von dieser Behörde fest¬
zusetzenden Stunde in bester Beschaffenheit
abzuliefern ist. Zu diesem Zwecke wird die
Stadt Homburg zwei Milchablieferungsstellen
errichten, und zwar eine in Homburg und
die andere in Kirdorf . Insgesamt gibt e»
in Homburg etwa 108 Kuhhalter . Wir
»erweisen auf die Bekanntmachung in heu¬
tiger Rümmer unseres Blatte ».

* Bortröge i» der Grlöserkirche
Morgen, Epnntag Nachmittag 8.30. spricht
Pfarrer 2ülius Werner  über das
zeitgemäße und allgemein, intereffierende
Thema : Da » Christentum im Ver¬
hältnis z u K rieg u n d Frieden.
Die Eröffnungsansprache hält diesmal
Pfarrer Wenzel.

* Kurljaustheate » < ls ».Vorstellung
im Abonnement 44. bringt das Frank¬
furter Neue Theater  am Montag,
18. Dezember, Karl Rößler's erfolgreiches
dreiaktiges Lustspiel „Die fünf Frank¬
furter"  zur Aufführung. — Beschäftigt
sind die Herren Direktor Reimann, Henning,
Kauer, Echwartze, Bettac, Schröder, Nerking,
Umminger, Hertz, Gürtler , Kner, Hoffmann;
die Damen ; Wohlgemuth, Tillmann, Frisch,
maun, Wassermann, Michaelis, Baru ». —
Spielleitung : Direktor Max Reimann. —
Bühnenbilder : Robert Reppach. — Die
Vorstellung beginnt bereits um 1/87 Uhr.

* Auszahlung der yamilienunter
stützung vctr Zufolge Ministerialerlaß
erhalte« die Familien von Mannschaften, de¬
nen für die zweite Hälfte des MonatsRovem-
IS ^ ^ amilieuunterstützung zustand, diese
M<: 81. Dezember ISIS weiter ausge¬
zahlt. Diese Auszahlung erfolgt am 8. Ja¬
nuar 1919 imStadtverordneten -Sitzungssaal
von 8.80 Uhr vormittags bis 2.30 Uhr nach¬
mittags durchgehend.

* Klaiubahu Höchst- Köuiastein.
Bon Montag, 16. Dezember d. Ls. ad wird
der Zug i Königstein ad 7 Uhr 20 vor¬
mittags um 5 Minuten früher verkehre»
und zwar Königstein ab 7 Uhr 1b vormit¬
tags , Höchst an 7 Uhr 53

* ßhath. Gcsellenverein, Wie a«,
den kirchl. Nachrichten zu ersehen ist, e r-
öffnet  der kutholische Sesellenoerein seine
Vereinstätigkeit  nächsten Montag
mit einer Generalversammlung in dem ge¬
wohnten Vereinslokal des Darmstädter Hofe».
Alle Söhne und Freunde Kolping», dte
sich in hiesiger Stadt aushalten, sind hierzu-
herzliqst willkommen,

* Achtung bei Zinsscheiuen . Das |
Finanzministerium hat angeordnet, daß die?
am 2. Sanuar 1919 fälligen Zinsscheine der
Kriegsanleihen als gesetzliches Zahlungs¬
mittelgelten . Neuerdings tauchen jedoch viel¬
fach Zinsscheine auf, di» einen späteren
Fälligkeitstermin tragen und von den Ver¬
käufern unbeanstandet in Zahlung genommen
werden. Wir machen darauf aufmerksam,
daß di, Danken diese Zinsscheine erst an
dem oft in ferner Zukunft liegenden Fällig¬
keitstermin einlösen, Da, Publikum tut
darum gut, wenn es dre Zinsschrine genau
prüft , ob diese auch a» 2. Januar 1919
fällig sind.

* Die altem Wlakate entferne », /
Man sieht noch Vielfach an Hauswänden,
Bretterzäunen uf» . alte Plakate in allen
Farben angeschlagen, d e jetzt keinen Zweck
mehr haben, weil sie durch bie Er-
eigniffe der letzten Zeit Lberhalt sind. Wie
linksrheinische Blätter miNeilen, verlangt
die feindliche Besatzung die alsbaldige Ent¬
fernung aller derartigen ,Plakate und es
empfiehlt sich daher, - dios schon oorher ,»
besorgen, ehe mau dazu gezwungen wird.

* Reiscbrotmarken zu 800 Gr. «erden
am t ». Dezember ungültig , nach diesem
Termin könne« keine mehr angenommen,
oder umgetauscht werden.

* Neu « Hundert - uud Lansend-
Marlfcheine Demnächst werden Reichs¬
banknoten zu 1880 und zu 100 Mark aus-

gegeben « erden, die sich »an den 1000 Mark-
Roten mit dem Datum de» 21. April 1910
und van den 400 Mark-Roten mit dem Da¬
tum de» 7 Februar 1988 dadurch unter¬
scheiden, daß die deiden Stempel und die
Nummern nobst Litera an statt in rater
Farbe in grüue, Farbe gedruckt sind.

* Der Handel mit getragenem
Uniformen freigegeben Rach einer Be¬
kanntmachung der Reichsbekleiduugsstell« ist
das alleinige Recht der K«mmuual»erbände
und einiger anderer behördlich Zugelaffener
zum entgeltlichen Erwerb »on getragenen
Uniformen «ufgehotzen. Die getragenen Uni.
farmen dürfen »o» jetzt ab auch »on Ge-
schäften, besonders»on Altkleiderhandlungen
gekauft » erde».

* Erhöhung brr « lt -rst- «nd An
valibe «ee»ten D,r in » ingaben an die
Reichsbehtzrdeu»nd Reichstag vielfach ge¬
wünschten Viubeziehuug der Empfänger«iuer
Altersrente aus der Jnvalidenverpchorung
in den Kreis derjenigen Personen, dene»
aus Anlaß der antzaltenden Teuerung eiue
Zulage zu ihrer Rente gewährt wird, ist
durch eine Verordnung »om 2. Dezember
entsprochen worden, vom 1. Lanuar 1919
ab erhalten danach die Altersrentenempfänger
eine manatliche Zulage von 8 Mark zu ihrer
Rente. Die Zulage kann in dem einfachen
Verfahren, das für di« Klärung der Zulage
der Empfäuger eine» Invaliden -, Witwen-
oder Witwerrente vorgesehen ist, erhoben
werden. Die Zulage ist zunächst nur für
für die Feit bis «1. Dezember lol » in
Ausstcht genommen,

* Krigsbefchädigtenfürforge— ein Recht.
Trotzdem die Kriegsbeschädigtenfürsorge in

all ihren Teilen bereits jahrelang tätig ist,
begegnet man ihr von seiten der Kriegsbe-
fchädigjen nicht selten mit unverhohlenem

Mißtrauen. Der Grund für diese Erschein
nung ist zweifellos darin zu suchen, daß

durch die ehrenamtliche Mitarbeit der Ver
tretet aller Berufsstände der Anschein erweckt
würde, als Händlers sich um die Gewährung
einer Gnade, als wäre ihre Betätigung ein
Entgegenkommen gegen die Kriegsbefchädig
len. Demgegenüber kann mit allem Nachdruck
nur darauf hingewifen werden, daß die Ge¬
währung aller Fürsorgemaßnahmen eine
ebenso selbstverständlichePflicht ist, wie die
Gewährung der Rente . Der Kriegsbeschä¬
digte, der die Einrichtungen der Fürsorge in
Anspruch nimmt, macht damit nur Gebrauch
von einem ihm zustehenden Recht Die An¬
sicht der leitenden Kreise der Kriegsbeschä-
digtenfürsvrge geht durchweg dahin, daß ihre
Tätigkeit nicht mit den Ausflüssen privater
Wohlfahrtspflege auf eine Stufe gestellt wer¬
den darf, sondern daß es Pflicht des Reiches
ist, neben der Rentenfürsorge auch die Berufs¬
fürsorge zu gewähren. Selbstverständlich
wird durch dieses Recht auf soziale Fürsorge
das Recht auf Renke in keiner Weife beein¬
flußt.

Sonntagsgedanken . «
Deutschland, das neue Deutschland.

Wir wollen Deutsche sein! Wir wollen
nicht verzweifeln, sondern die Nationalität
retten: von den Alpen bis zum Meer!

Zede Umwandlung wollen wir auf uns
nehmen, aber wieder das einstige zerbrochene,
partikularische Knechtsvolk fein? Nein , das
nicht! Nein ! Fr. Naumann.

#

Wollt ihr jetzt abseits stehen, die ihr einst
von der Wissenschaft aus den neuen deutschen
Geist zu formen strebtet, die ihr vom Pfarr¬
amt aus den sittlichen Gedanken in Volkswirt
schüft und Staat lebendig machen wolltet,
die ihr vom Arbeiterstande her das Dogma
des Marxismus zum Leben einer organischen
Entwicklung umzugestalten hofftet, die ihr
als Frauen unserem Volke neue, noch unge¬
hobene Kräfte zuführen wolltet — ihr alle,
in denen ein heißes Ideal vom deutschen
Volke und von der Menschheit glühte, wollt
ihr jetzt in dem schwersten und doch größten
Augenblick unseres Lebens zweifelnd oder gar
verzweifelt abseits stehen? Es war keine
Kunst, in glücklichen Zeiten von Vaterlands
liebe zu sprechen— jetzt in der Zeit der Not
ist erst, die Zeit der echten, schaffenden und
hoffenden Vaterlandsliebe gekommen!

Walter Goetz.
*

In der Tiefe deines Wesens
schlummern Kräfte des Genesens.
Aus dem stillen Tal der Schmerzen
führt ein Weg zu Gottes Herzen.
In der Tiefe, in der Stille
wächst der Allbesieger: Wille.

Therese Köstlin.

All- emeine Ort »-» ranke «kafs-.
““3n der Zeit vom 1. Dez. bi« T. De, . Wurde«

»on 284 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffeie-
uiitglikd. rn, 264 Mitglieder durch »ie Kassenärzte
behandelt, 15 Mitglieder im allgemeinen hiesig ,n
Krankenhaus» und 5 Mitglieder in auowärti,,»
Heilanstalten verpflegt. Für die gleich«Feit « urd. n
ausaezahlt : M. 4680.- 1 Krankengol», Mark
185.76 Unterstützung an 3 Wöchnerin««», fern«
an S WöchnerinnenM. 66.58 » tillge» , für 4
«tevbfälle 2>8 M. Mitgliederbestand»108 mäunl
»366 » eibl. Summa 541».

Vom Tage.
Frankfurt,  18 . Dez. Das 171. In¬

fanterieregiment, hat wie fchan gemeldet
wurde, Frankfurt wieder verlassen; es war
infalge irrtümlicher Befehlsgebung hierher
beordert wqxden. In kurzer Zeit werden
Abteilungen des hier garntfonierenden In¬
fanterieregiment 81, hier eintreffen. Von
einer Besetzung Frankfurts  ist , so
schreibt die Etädt . Nachrichtenstelle, nach wie
vor keine Red «. Solche irreführende Ge¬
rüchte « erden hier neuerding» wieder ver¬
breitet . — Freiherr Max ». Golbschmtdt
Rothschild,  der schon vor längerer Zeit
um Enthebung von seinem Amte als öster¬
reichisch-ungarischer Generalkonsul nachgesucht
hat, erhielt nunmehr bi« Zustimmung zu
seinem Rücktrittsgesuch von dem Ministerium
be, Aeußern in Berlin und hat demnach
sein Amt niedergelegt. — Die Prüfungs¬
ordnung für dte feit kurze« aufgenommene
Ausbildung von Verwaltung «- und
Sozial beamten  in der Frankfurter
Universität ist im Druck erschienen und kann
von der Dekanatskanzlei bezogen werden.
Zum Studium zugelaffen werden neben
den Inhabern von Reifezeugniffen auch Per¬
sonen, welche bieReife für Obersekunda und
eine mindesten» zweijährige Tätigkeit Nach¬
weisen.

Königstein,  12 . Dez. Im hiesigen
Ursulinenkloster feierte die Schwester Martha
Lorenzia ihrkOjähriges Ordens-
j u b i kaum  And den 24. Jahrestag ihrer
Königsteiner Tätigkeit.

Kassel,  18 . Dez. Im Vorort Betten¬
hausen bedrohte ein Maun bie Straßen-
paffanten mit einem geladenen Neoolver.
Als er nach seiner Festnahme einen Flucht,
versuch unternahm, wurde er »on einem
Wachmann erschossen.

Vom Untertaunus  1 ». Dez. Der
Landrat von Trotha,  bei vor mehr als
vier Aahren freiwilig in den Krieg zog,
hat heute sein Amt als Landrat des U n t e r-
t « unu » kreis  wieder übernommen,

Herbarn,  11 . Dez. A« Bahnüber¬
gang zwischen Eunteredorf und Roth fuhr
ein Westerwaldzug i» «in« marschierende
Kolo « « «. Ei » Fuhrwerk wurde Über¬
sohren, ein Man , getötet, einer schwerver¬
letzt und bi« beiben Pferde b». Wage«»
getötet.

W e tzl « r 1t . Dez. Da, G r sa tz ba-
tailloutzl  ist hier eingerückt  und
hat i, de, Unteroffizierschule Quartier«
bezog»! . Da« aktive Äufauterie-Regiment
Nr. 81 ist «och unterwegs »nb erst in
einigen Tage« hier zu erwarte». *.

Au » bet Pfalz,  11 . Dez. Zn
Queichheim warf ein zwölfjähriger Schüler
eine, Feuerwe .rkskörper  unter ein
fahrend, « Auto  mit französischem Mi- •
litär Durch die Explosion desselben ent¬
stand an d,m Auto ein Schaden. Infolge
dieses Vorfall« wurde der Gemeinde Queich¬
heim «ine Geldbuße auferlegt, zu der jede
Familie herangezogen wirh.

Au » Rh ei , Hessen,  18 . Dez. Wi«
in der Pfalz haben auch in ganz Rhein-
Hessen die Franzosen , den Preis  für
einen Liter  W e i n auf M 1 60 festgesetzt.
Hühner  bezahlen sie das Stück mit M 2.50.

Dieburg,  12 . Dez. . Zu welch eigen¬
artigen Zwischenfällen es unter der jetzigen
Regierung bisweilen kommen kann, zeigt
ein Vorkommnis in unserer Stadt . Die
sozialdemokratische Partei beruft eine öffent¬
liche Bersammlung ein und schickt ein An¬
serat  an das hiesige Zentrumsorgan . Das
Inserat wirb aber von der Leitung diese»
Blattes nicht zur Veröffentlichung gebracht.
Es erfolgt eine Beschwerde an da» Kreis-
amt. Da» erklärt jedoch, daß es in diese,
Sache nicht zuständig sei. Daraufhin wandten
sich dte Einberuser telegraphisch an den
Ministerpräsidenten Ulrich und auf deffen
Etnwirken wurde da» Inserat nun aufge,
nommen. An der Spitze der betr. Nummer
aber war lesen, daß das Inserat nur „unter
Protest " erscheine.

Roßdorf,  bei Darmstadt, 48. Dez. Auf
der hiesigen Chaussee wurde ein Pferd
van eine« Kraftwagen überfahren,
Dem Tier wurde nachträglich der Hal»
durchschnitten. Da sich um -da, tote Tier
niemand bekümmerte, zogen »iole hiesige
Einwohner nach der Unsallsteve und
schnitten  sich von dem Tierkörper einen
Braten  ab.

Wor  m », 11. Dez. Rach einer sum¬
marischen Schätzung hat die Herrschaft
der Arbeiter - und Soldatenrät«
für die Stadt Wor^ s eine Belastung vo»
480 000 Mark gebracht.

Wöllstein,  18 . Dez. Der Schneider-
meister Konrath »on hier geriet bei einem
Gang über Feld in der Dunkelheit vom
Wege ab und stürzte in eine Sandgrube,
wobei er das Seni « brach.

Köln,  12 . Dez. Sehr groß ist hier
auch die Zahl der «rbeitolofen kauf-
männif che,Angestellten:  im Kölner
Städtischen Arbeitsnachweis ß»d allein 2000
««gemeldet.
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, Berlin , 1». Dez. Die Zahl de, Ehe-
Hließungen ist im Steigen. Gegenüber dem
vorigen Lahre sind in Berlin weit über
$000 Theschtießungenrnehr angemeldet wot-
»e». Auch die Zahl der Geburten ist in die-

Lahre schon um etwa 1100 größer als
im vorigen Iah «. Da auch die Zahl der
Sterbefälle in Berlin einen Rückgang auf-
veist, der sich auf mehrere Tausende beläuft,
ist Hoffnung »orhanden, daß die Bevölke-
iung wieder zunimmt. Ln den letzten 11
Monaten sind in Berlin rund 34 000 Per.
!sonen gestorben, IS 000 geboren und 15 OOS

^vermählt word»n. De, Zuzug hält unser-
mindert an.

Kurveranstaltungen [f"~l|
Sonntag , 14. Denember.

Nachmittag 4— 6 Uhr
Dfrige &rt : KonnerbmeAte » Ktymä

Marsch , Abschied 4» Gladiatoren
8 nnkenhurg

OuVertur « : Don Jna » Mezart
Toreader nnd Andaloua » Rnbinsttin
A.ufforde *ung an » Tan * Web «,
Vorspiel : Loreley B neh
Fantasie : Der W «fe * 3ebmied Ih ortziag

Serenade Hoazkewiki
ralzee . Zigeunerllebe Lebar

Abends 8 '/■*— 10 Wb» .
Oevefture : Das Glöckohe » ffaillart
Watze ». DorEsehwalbe » itraass
Fantasie über Sehnmanns Werke Schreiner
In der Halle des Bergkönigs Grieg
Ouvertur *' : Rienzi Wagner
Slavisehe Uänze Dvorak
Famphrase : Grösse an lie Heimat Kehl
Marsch . G ldaten Blut ' Bien

Mon' ag , 16. Dezember.
Xaekmitteg von 4—8 fbr.

Dirgent : Herr Kapellmeister OskarHolger.
Vorspiel : Die Abreise d’Albert
Mezartiana . Suite Mozart
Ouvertüre : Prezioia Weber
Geschichten ans tem Wiener Wall Straus»
Herdisehe Weisen Grieg
Aua Carmen Biset

Abend, : Theater.

Kirchliche Nachrichten.
«V*C*eieafte hi btt  eeeng . « «CifcvkiVîb

U« Sonntag , 8. Advent, den 15 Dezember.
Conatttafls 9 Utz, 40 M>» He» Pfarrer

K« k u, S °h. 10, l bis 5.
©ermittogs 11 Uhr. Kivdergott «»di »«ß . ©m

9  hen Hslzdeas»". Ke in. B -rb-reltu-g.

I'sm - llnlsffiobt.
Dorn geehrten Publikum znr gefl . Kenntnisnahme , dass

ich anfangs Januar meinenTanzkursus
wisder eröffne.

Anmeldnngen hierzu nehme täglich entgegen.
Hochachtungsvoll .

H. Dannhofy Lehm de* Tanzkanit.
5891 Höhestrasse 42.

2l#gfttar|t Dr. med. Lindenmeyer
U » « nLf » » i a . Mein.

. . ißt aus de« Uelde z»rückge»eh»t.
Kprechßnnd» an Wochentagex:

Mai,zerln»Ibfte.19. Gt. Msr :,nkrsnfenf«u«
11—1 Uhs. ßherdendftr. 40 . 1—6 Uhr.

Olympia Lichtspiele„Znm Römer“
Bad Hombrirg v . d . H.

Samstag , den 14 . c , Abends 7.30 Uhr,
Sonntag . (Ion 19 . c . . Nachmittags 3 .30 rhu.

„ „ .. .. Abends 7 . 30 Uh».
Grosse Vorstellungen
mit ausgewähltem Programm i

1) „Die » erkaufte Braut “ Lustspiel in .2 Akten.
2) Schmerzlos und prompt „ „ 1 Akt.
3) „Fesseln “ Grosses bblmscbauspiel in 4 Akte » mit Hedda

Vernon in der Hauptrolle
4) Einlagen »ach Bedarf.
Künstler Konzert . Saalöffnung 3btzw . 7 Uhr.

P . 8, Auf vielseitigen Wunseb haben wir uns entschlossen,
Dutzend -Abonnements zu verabfolgen , gültig bis 31. März LQlt
und zwar 18 Karte » I . Flat » M. 12.—, II . Platz M. 10. ,
III Platz M. 8.—, welche wir allseitiger Benützung em¬
pfehlen.

Dress Abonnements bilden aueh ei» sehr willkommenes
Weihnachts -Geschenk.

Zu zahlreichem Sesueh ladet freundlichst ein
Die Direction.

Kolb.

Zu verkaufen
1 gute, filtere3/*Geig, » it Schule,
1 Flö 'e mit « chule, 1 Puppen-
stubeu. P ppenkttch» « « esckirr,
1 z»e sitz. Ktnderschaulel, 3 Hol--
juiroleaui ,3 Fenster graue leinene
G >rdi«en und eine glstn, Pliisch
decke. 5916

Mariannenwe , 10.

Ji trtkaaftt:
Knabenüberzieher i.
-Cape Mütze
Rollschuhe,Schlittschuhe
(groß), Laternamagica,
Ankersteinbaukasten,
Gaslyar für Küche.

Dorsholz - auss* ,
-L99 GSldenjSL rmrg 11.

!

\

Glück’s Lichtspiele
Kirdorferstrasse 40 y TsUfo « 147

Aebtung!
Nächsten Sonntag nar 2 Terstellangen 4 a . 8 Usr

dss .gresste Filmwerk den Welt
Quo vadis odirdis Christenverfolgung

in 6 Akten.
Billets sind Kirierferstrasse 40 enhältlich.

Bom Felde zurück
teile ich meiner verehrten Kundschaft sowie der Ein¬
wohnerschaft Homburg« und Umgegend mit, daß ich
mein Autovermietgeschäft wieder ausgenommen habe
Aach empfehle ich mich für ::

’tf@~ Auto-Lastfuhren
Ludwig Zager : Auto-Vermietung

Bad Homburg [5848] LuisenUratze 8Sl/s-

GitzkiUklks Pferd
t u Verkauf »». 5905

psaffaubsch,
Lu senstr. «6. Telef. «90.

Puppenwag n
|n « »kaufet.
5910 LMisenUrehd 18 » II

G«lkrh.L'iha»kklpfttd
zu oe«fauf«r.

An, »sehen zwischen 2 und 4 Ah,
580» LNisenftn - tza 57 r.

Stark,! vrrrcädiigtr

Handkastenwagen
preiswertz» vevkasfer. (5850

Schmidlqaffer.

Ein gutes

Arbeitspferd
wrkauft 3883
Kohlenhandlung Hettinger

Ha i ng a ffe

Größere Anzahl
gebr̂ nchle Betten » einzelne
Bettstellen Strohsäcke,
Kissen » Decken » Unter-
: : : betten : :

zu verkaufen.
3 . Kumuschka »Oberursel,

Oberhöchllrdterstraße Nr . 2.
581,5 '-incbm. 12 - 3 Uhr

4 Uhr. Weihnachtsfeier des Kindheit Jesu
• miss , tm Vereinnsaal.

4 »hr. « rrsammlue, tw NockMgaverelus
r« Pchwefiermhane.

8 Uhr. Adeeateandacht. Nach derselben Jüng¬
linge»»»ein.

An Mechoatagr, um , .S« und 7-8d Uhr hl.
»eff « .

«nntag Abend 8 VH». Generalversammlung
de» G«s,I »nv«r,Ni».

Mittwoch nnd fftetta , Abend 8 Lyn An.
dacht in all«rmei«er Net.

Lom»l«, Abend 8 Uhr. Gakveandacht
Venneretog Abend 8 >hr. Fraumrversamm-

laa , t» Ochühexhss.
Genntng 22 Dezember. D»n»,aloe,sammlung

dr, gNorimverrtno mit Rechenschaftsbericht und
Slenwahl.

Ewangel. JüngttngH. »nb MLvne -
»eeei » •

Stefantmlnnpsianm : KtocheusaÄ 8.
trennt««, 15. Dez. « drads 8 Uhr. Bereins-

ab««d.
Mondrg. Vl « ti 8 Uhr. Cn ncn.
»ttimoch . Nberch» S >hr. Probe,
•enntietag . Abends 8 Uh» Posauurnstunde.
Freiing. Abends 8 Uh ». Probe.
Gchm junge » a«u ich herzkich»N»g»laden

Vvangsl . 6ungf »auen » Verein
Gomtta, Abende 8 Utzr: Vereiueabend.1lr«Sa, Abends8UP: Handarbettspundechwoderndsu».

Ausgabe von Milch.

riachmU!«, , 8 « he 8» Min . :
Vortrag des cherra Pfarrer a P . JudUs

»»erner über des Vhema : Das Christentum
in feinem Berhältnie zu Krieg und Frieoen.

NechmUtc., , 4 Uh, : Kirchliche Gemein,chrfi.
(koan, ' ltsatiO»»o»,Iemir!tnng im Kircheeseal >
®n » P 'emer £ ic. O, d #»ti »». Thema : Siehe
Dein König kommt zn Dir.

«ittmech , 18. Dezember. AbrUds8 Ah» « rch.
liche» rmeiafchvst im Kirchensaal 8.

Poumeoeta«, lv. Drzbr., ekend» 8 >« 10 PP»
S»t« stchch«Nbe « it enschlichrabe, Ast» de» chch
Adrutzmehd». Herr Pfa „ », « en,el.
» « «ensiesft in der ena »«. » ehLPOninkIrche

Am Sennta, . 8 Advent ben >5. » »§«« er.
WormbttagM4 » hrg*  Mia ..' Hoe» Planer

Wenzel.
MiUmotch. 18. « sem8 »»

Abouks 8 Uh, 1» AUS K»tt, »b»tstanda Om
Pfarre , « enzch.
»nnesdienst -ordreun , den «narfettKMT»

Be « 15. Dezrmdn Me 21. DozrmdSn
8. Abe»at»fonntag

« Uhr P «le,rnhrit zur hl. PdchN
8.80 Uhr hl. Kommnnioa |oe» Fr«a»n> und

WAtterveretns »nb boe Ktrchershees.
8,88 8 (mit kurzer Predigt ) >tnd » Lv »hr

W « zffta.
S.S, Uhr. Hochamt mtt Predigt uud Wegen
2 Uhr. Onkrameutal Andacht.
8 Uhe. Versammlung des Frauen- 8»d Mut¬

tem»»rein s.

Aut BeB6hlus» Ac» Dvbsusmittolkommissiov wird den
hiesigtn Besitzern von Milthklihe » di* bithef zugelassene
uiimittalbare Abgabe von Vollrnich an Kunden auf Milch¬
kart * vom 1Ö. ds. Mts. an untersagt , sie sind fortan
verpflichtet » die überschüssige Milch an die
städtischen Sammelstellen abzugeben und zwar
für den Stadtbezirk Homburg an die Verkaufsstelle Lui-
senstratte No- 14, für den Stadtbezirk Kirdorf an dieVer-
kaafsitelle Grab*ngas *e No. S. Sie *ind Verpflichtet die
Mil*» dorthin nu bringe *.

Alle im Beiitz * von Milchkarten befindlichen Personen,
wel *he bisher die ihnen »«stehend * Milch bei den Kuh¬
haltern abgeho 't haben , können vom 16. ds . Mts . an die
Milch *ur noch in einer der oben bezeichnet ** Sammel-
stellen beziehen . Um eine* Andrang in dem Laden Lui¬
senstrasse Wo. 14 «u vermeiden , wird für Bewohner des
unteren Stadtteils vom Schwedenpfad an abwärts die Milch
wieder im Rathausladen von 8 bis 10 Uhr vormittags aus¬
gegeben . B918

Bad Homburg , ten 13. Deiembet 1018
Der Magistrat Der - Arbeiterrat.

Lebensmittelversorgung.

Aus dem Felde zurück
Dr. Paul Grosser

Gpezialnrzt für KinderkrankHetlen.
Jernsprechs»schlaß Taunas 8355. Fra »kfrrt a. M.
K»»tknerg 51, 9—4. WoliklmikZ-!tl 111, /̂,6

Fast neuer Füllofen
zu verkaufen.

586t Kirdorserstrahe 84.

~ Ein

Mädchen
vom Lande, perfekt im Schneidern»
sucht «l»Dienstmädchen
i« gutem H !«le SteLnng. Lohn-
a»gade erwünscht. Offerten zu
richten au Frau M . Schmidt.
Mühlberg 6. 5915

Sofort gesucht
llücht.Köchin

für gutbkrgeilicheu
Haurhalt sowie rin
sauberes  fleißige«Hausmädchen
Persönliche « o st»l.
ldng erbeten :: ::

irllu Marie ßarimann,
Villa von Bialtzahn
:: Kleiner Tan >»Nie«.ld. :

Zuverlässiges
Hausmädchen
s-.chl zum 1 Januar 19l9

Frau Lina Bode,
Ferdinanvsstr. 38.

Tüchtiges

mäöchen
i« kleinen Haushalt ssfoet gesucht.
Gut« Behandiung. 5901

Eastilloftratze I.

Braves fleitziges

Madchea
gefacht. i!880
Frau Gehner . Audenstraße S.

Herrschas liches
Einfamilienhaus

zu kaufen oder auf
längere Zeit in Hom.
bürg zu mieten gesucht.
Beziehbar April , 919.

Ausführliche Offerten erbeten unter- - - S lUoirhXftKÜ Mlö a n.eK7

Ein noch gut erhaltener

Herren Mantel
zu kaufen geescht.

Offerten unter 0 5894 Gesch.

Midlhei
täglich für einige Munden gesucht.
58fc0) Homburqerktrahe 27.

Ein ordenlliches

Nrädchsn
za zwei ruärgen Sruten ftr ersten
Januar gesucht.

Zu erfragen m der Geschäftsstelle
unter 5885

kl
Zuverlässige

oualsfran
oder Mädchen

für vormittag« t  Stnnden gesucht.
5897) Ludwiqstrahe 61.

| Beratung und
♦ Vermittlung
X von kn *fm Geschäften , in-
* nnd auiländischen Kapital.

F innnnioenugeu,
Grüt dnngcu,
Sanierungen
und An - und 'Verkäufen.

Sie g ffr i e dLevi
Finne «fach mann und

BBcherrevieor
FRANKFURT AM MAIN

Liebigstrasse 68.
♦♦♦♦ ♦* • »»* **♦»♦♦♦♦♦♦♦ *»♦



Rr. L»8 ..T««iiu«bet»" Bad Hsmdur, , . d Höhe.
Hl,
-ZK»

14. Dezember 181*

Bitte taufen
Sie

am Platze!

Die geehrte Einwohnerschaft von
Bad Homburg und Umgebung

lade hiermit ein zur Besichtigung meiner

Sie kaufen
bei mir

vorteilhaft!

lUeihnacfifs - flusflellung!
Als praktische und passende Geschenke empfehle
Haus - und Küchengeräte , Kochtöpfe , Wassereimer , Schüsseln Kaffeekannen
Milchiöpfe , Wärmflaschen , Lalatseien , Suppensiebe , Glaswaren , Porzellan-
Service , Bürsten , Handbesen , Stubenbesen , Fußmatten , Waschleinen , Klammern
Waschtöpfe , Zuber , Einkoch -Apparat , Küchenlampen , Salatbest cke, Eßbesteck»

Eßlöffel , Kaffeelöffel , Teller und Tassen , Satzschüssel» rtc.

Die Spielwaren - AusstellunE ist reichhaltig
Puppenwagen , Puppen , Leiterwagen , K stenwagen , Rodelschlitten . Baukasten
Schulranzen , Schlittschuhe , Schaukelpferde , Fahrp erde , Werkzeugkasten
Laubsäge -Garnituren , Gesellschaftsspiel », Bilderbücher , Kaufläden , Burgen

Pferdeställe , Akkulumatoren , elektrische Motoren , Kegel rtc.
Neichhaltis « Auswahl  in kleine » Möbeln und
kleinen Küchensachen :: :: Lhristbaumschr u <k etc.

691,

Carl Vollanö Ba ? ar
Besichtigen

Sie meine 4
Schaufenster!

neben der Post :: Telefon 48L IAufmerksame
I

Sonnt « s geöffnet von 11- 6 Uhr kBedienun«!

Auf die gelben Aotbezugsscheine
Nr. 2951—3150 werden am Montag » den 16. D zemder, vormittap» 8
bi« 1^ Uhr bei Louis Berthold , Doroiheenstraße je 1 Zentner
Brechkok zum Preis» von Mk. 4.80  abgegeben
5913  Ortskohlenstelle.

Zurückgekehrt aus dem Felde

mache ich tkv ergebene Mitteilang,
da« ich das von meinem reretorbenen

Vater seit 50 Jahren unter der Firma

••

„ J . lilCIlEL
Färberei und chemische Waschanstalt

betriebene Geschäft tibermommen habe

und in uareränderter Weise fortführen

werde 08 Für das dem Geschäft jeder¬

zeit in reiehem Masse geschenkte

Vertrauen danke ich bestens und bitte,

dasselbe aueh auf mich übertragen

su wollen SB 88 eb 88 Hochachtungsvoll

El S 0 Fritz Küchel . Q H B

Nachruf.
Am 12. Dezember d . Ss . verstarb im hief.

Krankenhaus der Heizer

Philipp Henkel
im Alter von 49 Jahren.

Derselbe hat 1b Jahre im Dienste der
Badeveiwaltung gestanden und sich w hrend
dieser Zeit stets durch regen Diensteifer und
große Pflichttreue ausgezeichnet.

Ein treue » Andenken wird dem Ent¬
schlafenen allezeit bewahrt bleiben.

Bad Homburg , 14 . Dezember 1913.

fjoinlmrgri
Timiitttiii.

Uttderbegilln der Turnstunde in
der Bürgerschule 2:

Dienstag , 8.80  Uhr für Tur-
nerinnen. Freitags 8 »0  Uhr
für Turner. (5908

Bad Homdmg, den 14. iS 18
Der Vorstand.

Weihnachtskasse
JniuiSmfii“

Ausjühlsng Uontus,16.Prjrmbrr
1. Sinzahlung Samstag.

4. Januar - [5917

3 Nassauer
Hähne

1918*» rltit Nass», ». selbst
8 Schiachthützne 19l8e,, ” cint
Ochwarzleh-Hüstn 1117  reine

N»ss» dilli, z, v»rk«ufen.
Köppern i . T

5803 Balsnstr »4.
Mehrere

8 «l >ttH>lkii
sind billig atz«,eben 5914

3.
Gröffnet4 tis » Uhr nachmittag»

Ja nfthauttn:
« Stühl»,
1 Kleidnstünder,
1 Ti 'ch,
1 »ise»«n Blumentisch,
1 eiserner Ofeischirm.

8* erf*. | »a h  der Selchüstrstelle
dies* Blat e« »*t»r 5906

Zu verkaufen:
1 Kin»« st»,raptz mit Filmen.
8 Lesebüche» »»d
8 Reche»bücher für Bürgerschnle I.

»iniß« Bücher fü, K,«d»n und
8 EpiU ».

- Höhestratz , 9, 1.

6,19

Aktiengesellschaft Bad Homburg.

Tüchtiger

Schneider
für 14  Tag » bei 'reicr St. tion
in» H«u» ges«cht. Nähere».<» der
« fcbSh« ê>e unter 58ti6.

Bekanntmachung. 29c

Sn dem Detzdft»,« Heinrich Weigand (Untnmtlle) detzik,
ist unter dem Vii»d»ikH>,st«nd die Maul - «nd Klamenfeuche Amtlich
seK>-strllt werde,. r

Vad Homburg, d,n 1?. Dezember 1918.
5907 Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
2t . Beschluß de, städt . Körperschaften wird ab 1. Ian .IlllS

der Gaspreis um 1 Pfg . pro cbm . erhöht . p **
Bad Homburg v. d. H ., den S. De, » 1918.

Drr Arbelterrat Der Magistrat
Schmidt . Lübke.

Tele,ramme»S « ic»bAd», vom7. 1». 18.
Krieg«a»t Berti« »,i,, »,ohß,ffabteilu«g drehtet im »uftra,, » e«o.

dilmachusgtamt in d,« desitzten Gebieten si»d Eescdl«,n«hmkbest m.
«ungen für Lrd»r, HSat, undF-lle «ifzihedr». H chfiprsjs, dle>ben
best.hm. In der »eutrale» stonr dl̂ de» «ü, Bchimmungeu drstthrn
Soweit st, aufzehodrn sind, wird«« Wiederlerstellnng»rs. cbt.

Der L̂avdrat Demobilmachungskommissar.
Bad Homd. r, , ». d. H.. de» 8. Dez. 1918.

Sofort
Wird zur S ' nntnir nsd sosortig?« weiteren Bekanntgade a« die

A»»ölkr». vg iLitjeteilt.
De» Boklz«g«6u,schutz

gez. Kstltde». zq . ». Marx.
A» sämtliche Eemeiaden de» Kreise».

Werstchende Btliaantmachun« » trd hiermit zu, Vffevtkich« K,n«t»
nt« «»»rächt.

Der Arbeitmvrat Polizeiverwaltung
Sch»id. Lüdt».

E - - - rr :- M ¥*>"9
m
b
b
B
m
B
m
B
m
B
E
\Bm
iE
B
IBS!

S M M M Muö £53 aö ÖG EmpfehleCR CB QD CO anuO OQ Qü Qö an

5602
Prahlijche. bui (enfir . 49

Phil.
Grieß

B
Telefon 452

ChriflbaumidimiKh

»esc

Itftx
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Todes -Anzeige.

SerMAHdten, Freunden und Bekannte« di» traurhz»
Mitteilunß, daß uusere liebe Tochter, Schwester«»deEnleli»

Anna Münker
tm 19. Ledenrj. hr» nach fü. ftütiger Sr. nkheit sa»ft «nt-
schief.» ist

Bad Hombneg, 13. lvrz.
Slucke. steinmeß 83.

1918.

die trauerudru Hiutttblirbeueur
I . d. « . Heinrich Münker.

DK Derrdi,»», stn»,t S»«»tag u« 12 Uh» vo« Leiche».
tza»fe de» »»«»gelischr« Friedtzefe» , u» statt.

Schudts « uchdruckerei Bad Homluu, d. H.

1.

8.



..Taunusboi»" Bat, Homburg v. d. Köhe.

Oeffenfüche Vorträge
«r di « Bodeutuag der rektgiSIen ««d sittlich«« Kräfte

fü» die Reabelebang nnsere » Volkstum ».

Z« der LrlSserKirche Sonntag»nachmittags5.80 Uhr
Dritte » vortra - am LI . Wi »m»er:

etzristeatrm in I. inem verhält«», ,« Krieg»nd Friede« .
rr. « m St . 9 »«emb«c:

üte« ulg. Sen der «ristliche« und deutsch«« Fr«» i« der F«n,M. ««»
neuen Staatsordnung".

u»!L " Ä ?» Ä .w = - Äi ?SÄ
* Der Kirchenvorstand : 3 «.«. » 8»W°ul«"-

,tiH HrbeitsnachiDeis. s ŜSimUii
' - * 9ta-- SSSSKÄÄhWS

»iuj . Dolmetichtt etc.B. Dannhof,
Staatlich gcprÄfte Sprachlrhrerin.

_ frSfreftraEe 83.
Zu kauseu gesucht

guterh. Eisenbahn
Angekote unter U. 6872 au die
Drschäitsstelle dieser Blattes

Phss.WtiN«>!>tSllkslhk»k
,i«e Konzert- und
Mortzitherm. No¬
te« zu oerkausen.

: : Mühlberg 31. r:

riiÄsr e “ ä 'ä  s
l"1®i«a*lb «« 9eb « °Do*' »nd Um 9* bun̂ ^

\Z WS  SÄ ÄiXb . .nd
ipj - M' dch-

isabethenstraße 45, besteht weiten und steht mit dem
dtischen Arbeitsnachweis in Verbindung.

Nach § 8 der Verordnung d«. Reichsamt. fkr die
rtschöstliche Demobilmachung vom Novbr. tz. I ». ü
e Erwerbslosen-F '-rsorge haben die ^ b' it. l. se» jede ch
«ies. ne geeignete Arbeit, auch außerhalb dem, Berus. ,
id Wohnorte, anzunehmen, und keme Aussicht aus oe
ezug der ErwerbsloseN'U«terstlitzu«g

Bad Homburg v. b. H., 2S. Noomnb« m ®- ^
Dolizeioerwaltung r Der Urb eitere«» .

IM_ 3 B . Feigen. _ Oben» . «« .

Kurhaustheater Bad Homburg.
Montag , den 16. Dezember 1918, abends il-i7 Uhr

B. Vorstellung im Abonnmient
lesamt-Gastspiel de. Neuen Theater « Frankfurt a. Main

V >reklion: vrthur Hellmer und Max Reimann
Die fünf Frankfurter

Lustspiel in 8 Akten von »arl Rößlee.
Spielleitung: Direktor Max Reimann

itnstlerischer Beirat skr die Destaltu», der Bühnenbilder Roknt »leppach.
Gewöhnliche Preise.

s u»- »°n'.«ch°»° «
im M « . trmommrnetiaui im _ —

Uno Sduoeijerhof.
b»RII -vepmler, Nachsttta,»und Llend« » «iPaSunge«.
nr Programm: -ws Ä4#tl

Die seltsame Geschichte de. « ar. n» Tar. lll , MteMv-
Echousviel in » Akte«.
Proppen und PrSppche«, lustspiel in 2 « t̂ n.

Nähgarn
Die Ausgab . d. r Bezugsseheime «. folgt bei de» Städt.

Bekieiduagsstelle i» Rathaus unter Vorlage der Lebens¬
mittelkarte , vom 1Ö. bis 21 . d*. Mts.

Montag u. Dienstag Buchstabe■- «
Mittwoch u. Donnerstag •
Freitag u. Samstag T—Z.

Vorm . B—12 Nachm . 2 —1 Uhr.
Bad Homburg ▼. d. H., 14. Dezember IHN.

Der Magistrat . Der Arbeiterrat.
(Bekleidangsstelle .)

Gasverbrauch sehr einschräuken.
, Durch Bergarbeiter - Streik , und Gütersper« rst die

Marian nenweg 10. Aohienversorgung der Gaswerke derartig mangelhaft, daß
Sn che sofort  auf einige Tage größte Sparsa» Keit im Gasverbrauch zur »nbesrnßten

jemand zum Nähen Ä- i,t'“* T I

Elektrisch»

best.henb au» 1 stadileu Windmühle,
(%PS) mit 1 Sleichstrom-Tynamo,
evrntl. Attum, bann el Ttichlampe,
UhrstSnder, Lritnng n. Schalter zuf.
50 Mt . Billigte St ' omerzrn,««g.
« . W-de>-P-ss-,itt -!>a» pfn

(150 cm. l«ng-) 30 M. Tageslicht-
vrrgröster»ngsappa »at 9X1218X24
9X1213X18 » 10. HaseußallI teil.
15 Mark . 5875

Mariannenweg 19.

ins Haus.
Ferdinandsplatz 17.

Bahnhofswirtschaft Bad Homburg
Wartesaal der I. u. II. Klasse.

Angceehmes behagliches Familienlokal
Ea werden verabreicht:

Kaffee si Tee ss Kakao.
Conditoreiwaren.

Vorzügliche Weine , im Auschanki
17 er Illersteiner i 17 er Jngelheimer i Heldel-
— beerwein sowie gutoepflegtes Bier.

- stets grosse Auswahl lu vsgetarlsohsn Spalsen. -
Fleisch p*isen aur g«g«n Fleiachkarte.

ImWartesaal lli. Kl. gleiche Bewirtschaftung.
| Ssparati Zimmer für Eesellschattin und Krinzcbeit._J

5882) Lind.

©as . bgabe z« vermeiden . .
Vorläufig sehe» wir uns genStigt, de» Ga. br«» im

Rohrnetz, außer i« ben Haupt . erbrauch-zeltm , wesentlich
zu verwinder ». tt &bi. ®ss k  Wafs »Dw»PU».

ISlüää  I MMWinäNsW
für 1. Januar gesucht.  Offerten > -
mit Grholtsanst rüchenu. W. 5798
«n die GeschliftSitelle dv. vlattss

empfehle ich:

Schulranzen; Markttaschen, Portemonnai-,
Damentaschen, Perlbeutel, Handtaschen. Rodel.

Schlitten, Schlittschuhe, Hosenträger
rosn  vienstmaolyen | R-ichh- lti, -. T«p-t«nl-ger :::
(ofort g«Iud )t . 3u « |n | in min ? )j . H . N0stkr 2ÖJU « . , JülfflfttUft | lt . «
6790  a » die Deschästrft. ds. Bits . | CtletmTM » und Tapeziergeschäst

Dienstmädchen

SAtWlhtrlel,rli>i
- . sucht.

5807 Lmdwig Nagel,
»chnhmschermstr., Llisab,th«nstr. 38.

K R I STALL - PALAST

Hüte
wr.be* «ch ben «tuest« Tonnen
umgepretzt.

Droste An»« acht in
Velour . Filz - u. Sam thstes
Federn , Fantasten , « ändern

Elisabeth « *$ »»*,
«isebettzeenftnch» »

keiner werten Kundschaft
sowie einem geehrten Publiksm»>n Homburz«nd . -- -
Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich nech» Sckkehr^ ^

meine» Sohne» Sora tzeer»»dienst» iii* tDO^ ttUÜQattlcr=unb 20pC3iCnDCffejtött 0,n«hi„r»asm«(«Personen)
wird« eröffnet habe unb kitte us «.neigte« AuspwchN» ^ « pnl
J . H.KoflerWwe .sLuisenstr.r2. 58I1*» m *«rschsft»st,lle dieses
Lederwaren , und Tapeziergeschäst. I 93Iatte* ^ "en.

Ni*i»a»d VKiätme sich da«

NIKOLAUS-WEIHNACHTS BILDERBUCH
kö, l,wa . hse. e anzusehen. Gl*ichz«iti'g wit . m«m

psichhaltigen Künstler - Programm

Kristall - Palast - Casino K“
| i/t Uhi . Sonntags I Voi «t*lim**«n. Maua 8821.

Lehrstellen-Gesuche.
■u

«erantrvortlich für bis SchüsMtunz : Wilhelm Eule,  stk ben An,eigent»U: 9.

t*sech« ft»Sst«. mi eb.»MA»»i« *****
: : : Lehrstellens : :

fida Neß ««1 tDitzare, » IR>»« «dstchev
« «gebet« ß«K , n richtee es das

Städtische Arbeitsamt
■tanftfart o . « bt. Nun, 11, L»hrM -n»,r » iNl» ,,

Klapp ^fetdst ». 10 , 1, V°»"'v», « rat H-nsa 411.
raupel. Omt «JA  SL « - dMu- erei «ah - -mb» ^ *• »



Ser

Bezugspreis:
anntnbote * erscheint
jedoch mitflusnahme
Om» und Feiertage

und kostet im Vierteljahr
einschließlich Bringerlohn
Mk. S.SO, durch dir Post
in« Hau» gebracht stellt stch
dervezugsprei «auflNk.Z.25
wochenkartm, durch unsere
Geschäftsstelle und unsere 5
Filialen zu beziehen, SS pfg.
Einzelnummern kost.lOpfg.

Geschäftsstelle: Ladenstraße 1
^ Fernsprecher Sr . 9

Nr. 293

üllnmbotk
Hamburger D Cayeblatt'

Hömbury o.ö.hälfe
Samstag , den 14. Dezember 1918

^nzeigenprekL:
Die fanfgespaltene st»Wu» j
Zeile oder deren Raum kestetzl
20 pfg ., im Reklameteil die
«leinzeile 40 psg. Bei sin-
Zeigen von auswärts kostet
die fllnfgrfpaltene Korpur-
zetle 25 pfg ., im Reklame-
teil die « leinzeile Sd Pfg.
Bei Wiederholungen Rabatt
Daueranzeig. i. Wohnungs¬
anzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.

Postscheckkonto Nr. 8974
Frankfurt am Main

Gegründet

Karl«Stratten'r Sugendliebe
8j Roman von Max Echmidt -Schiemfels.

Mitten im Zimmer stand der jugendlich,
schlanke Fürstensohn . In seinem hübschen
Gesicht offenbarten sich Befangenheit und Er-
regung.

Der Prinz wartete den Hofknix der Dame
nicht ab, er verneigte stch zuerst.

„Verzeihen Gnädigste mein Eindringen zu
ungewöhnlicher Stunde ", begann er unsicher.
„Die Umstände zwangen mich dazu — Er
zögerte, als suche er nach Worten.

Klarissa hatte ihre Ruhe und Fassung
wiedergewonnen . Sie beherrschte jetzt die
Lage.

„Königliche Hoheit, die ungewöhnliche
Stunde setzt mich der Gefahr von Misßeu-
dungen aus . Ich muß Hoheit dringend
bitten —"

Der Prinz machte eine hastige Handbewe-
gung . „Gegen Mißdeutungen werde ich Sie
zu schützen wissen. Mit meiner Ehre ! Mir
liegt nichts mehr ferner , als Ihnen llngele-
genheiten zu bereiten —

Die Künstlerin hob den stolzen Kopf. „Ich
möchte auf meiner Bitte bestehen —"

Der Besucher atmete rascher. „Ich wurde
Sie nicht länger aufhalten , als nMg ist, um
Ihnen zu sagen, was mich veranlaßt zu kom-
men. — Klarissa , Sie wissen es." Seine
Stimme erhielt einen heiseren Klang . „Bei
Gott , ich hätte nicht diesen Weg gewählt,
wenn ich einen anderen gekannt . Ich mutztö
Sie sprechen, denn Sie halten mein Schicksal
in den Händen . Es kann Ihnen nicht ent-
gangen fein, daß ich seit langem schon Ihre
Nähe suche —"

Das junge Mädchen hob beschwörend die
Hände. „Nicht weiter , Königliche Hoheit !"

Der Prinz aber eilte auf sie zu und
wollte ihre Hände fassen, aber Klarissa wich
zurück.

„Klarissa , hören Sie mich an ", fuhr der
Prinz fort , seine Erregung nur mühsam nie¬
derzwingend . „Ich denke nur an Sie — ich
kann mir das Leben ohne Sie nicht vorstellen.
Sie besitzen jede Faser meines Herzens. Ich
liebe Sie , wie man nur ein Weib lieben
kann."

Die Sängerin schwankte. Sie wäre um-
gesunken, wenn der Prinz sie nicht aufge¬
fangen hätte . Er ritz die Wehrlose an seine
Brust und bedeckte ihren Mund mit heißen
Küssen.

„Geliebtes Mädchen, sag', daß Du mir
ein wenig gut bist." Hans -Ludwig preßte die
Zitternde an sich. „Morgen reisen wir nach
London. Dort erfolgt unsere Trauung ."

Jetzt fand die Künstlerin die Kraft , stch
zu befreien . „Ich würde niemals die Ur-
fache sein wollen zu schweren Konflikten , die
Sie , mein Prinz , durch eine Verbindung mit
mir für die Königliche Familie herausbe¬
schwören würden . Aber ich liebe Sie nicht
und werde niemals mein Geschick in irgend
einer Weise mit dem Ihrigen verbinden ."

Der Prinz atmete hastig.
„Verzeihen Sie mir,' wenn ich heftig war,"

bat er nach einer Weile . „Ich habe entschlossen
und rasch gehandelt , weil es mir nötig er¬
schien. Ilm Ihren Ruf nicht zu gefährden,
habe ich nicht versucht, mich Ihnen anders
zu nähern , als in den Hofkonzerten. Rur
auf diese Weise konnte der Anlaß zu Mißdeu¬

tungen vermieden werden . Sie sehen, ich
tat alles , um Sie zu schonen. Ich will auf
warten und aus der Ferne um Sie werben.
Sie werden mit der Zeit , wenn Sie sehen,
daß ich festbleibe und ausharre , freundlicher
über mich denken, nicht wahr , Klarissa ?"

Der Prinz wollte wieder die Hände der
Sängerin fassen.

„Wollen Sie mir den Beweis Ihrer Ach¬
tung geben, so verlassen Sie mich jetzt, mein
Prinz ", bat sie zitternd.

Der junge Prinz verneigte sich. „Sie sol¬
len sich in mir nicht getäuscht haben. Ich
befolge Ihren Befehl , aber ich hoffe fester
denn je, Sie einst für mich zu gewinnen . Ein
Verzicht auf Sie wäre mein llnglück. Nun
wissen Sie , woran Sie sind, Klarissa . Gute
Nacht jetzt — weigern Sie mir nicht die
Hand ."

Der Prinz preßte leidenschaftliche Küsse
auf die schmale Hand der Sängerin . Er sah
tief in ihre Augen . Es schien, als wolle er
noch etwas sagen, unterließ es aber und ver- .
beugte sich tief . Dann ging er, und Klarissa >
atmete erlöst auf.

Am nächsten Tag ließ sie sich beim Inten¬
danten melden und bat um Lösung ihres
Kontraktes.

Graf Imfelden lächelte fein . „Also so
weit sind wir schon? Wir machen Ansprüche,
Kleine — wollen günstigere Bedingungen
erzielen nach dem Erfolg mit der Chlorinde-
partie ."

„Ich verstehe Exzellenz nicht."
„Nun , Sie wollen doch einen neuen Kon¬

trakt herausschlagen , Gnädigste ? Das ist doch
der Zweck Ihrer Bitte ?"

„Nein , Herr Graf . Ich beabsichtige
Hofbühne zu verlassen."

Imfelden beugte sich der Besucherin ent!
gegen. „Was wollen Sie ? — Sie wclless
fort ? — Hat man Ihnen schon von ander-'!
wärts Anerbieten gemacht? Aber wir lasse

Sie nicht los , schöne Klarissa . Nun, j§'
fürchte beinahe etwas Aehnliches, daru»,
wollte ich verbauen und wäre Ihnen in bei
nächsten Tagen selbst mit neuen Vorschlag
gekommen. Ich habe Majestät bereits Vor
trag gehalten . Die Genehmigung liegt voh
Wir ändern Ihren dreijährigen Kontrakt iss
einen fünfjährigen um, beginnend mit Enlj
des laufenden Vertragsjahres , und erhöhe
die Gage von 13 ü',0 auf 20 OOf Mark . Dai
drei Monate Urlaub . Sie sehen, Klarisj
ich weiß mich dankbar zu bezeugen."

Ueber das Gesicht der Sängec .n zog dunkk
Röte.
_ „Exzellenz sind sehr gütig ", sagte Karlj

„Ich kann leider nicht annehmen ."
Der Intendant machte eine unwillig

Kopfbewegung. . Erlauben Gnädigste ? Niä
annehmen ' Gehen Ihre Ansprüche denn ne
höher?"

Die Gefragte zögerte. „Sre mißversteh^
mich, Herr Graf . Das Angebot ist glänzen
und ich würde dankbar zugreifen . — Aber i|
muß fort von hier ."

„Warum ?"
„Sie werden mich nicht zu halten fud,

wenn Sie den Grund erfahren ", erwideitj
Klarissa , und zögernd fuhr sie fort : „Sein
Hoheit Prin 'z Hans -Ludwig hat mir einer
Heiratsantrag gemacht."

(Fortsetzung folgt .)
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